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10 Ußr bis abenbs 4 Ußr, feroetlen mit Unterbrudg non
12—1 Ußr mittags.

©aS neue ©djalßattS in SRalterS (Sutern), baS

nacß ben ißlänen ber Herren 9lrdßiteften Steiler
& Reibet in Sutern anSgefüßrt ifi, barf oßne Übet«

treibung als etn muftergöltigeS bezeichnet roerben, öa§
forooßt in äShetifcger, praftifidßer unb ßggtenifdßer ^)tn=
ftd^t allen Stnforberungen geredet wirb. SR it o oller @e=

nugtuung barf ïonftatiert merben, baß foroohl bie 93au=

fontmiffion, als auclg bie ^Bauleitung mit etner relatio
niebrigen Saufumme (jirfa 35,000 gfr.) ein ©ebäube
gefcßaffen gaben, baS auf mtabfeßbare $eit fetner 3roe<f=
beftimmung genügen bürfte.

Übet De« ©tmg ber »auarbetten an ber ©reib—
Seeliêberg=Sabn berichtete anläßlich ber @eneraloer=
fammlung Herr ®r. Seo Stieger, Ißräfibent beS 93erroat<

tungSrateS, in ausführlicher SÖBeife unb über bie mannig»
faltigen unoorßergefeßenen ©dßroterigfelten, bie infolge
ber KrlegSroirren unb anberer ungünftiger gufäUe ju
überminben roaren. Stadßbem am 19. $uni 1913 bie

fonfiitulerenbe ©eneraloetfammlung ftattgefunben hatte,
rourbe balb barauf jur Vergebung beS Unterbaues
gefchritten, meldher ber girma SRoffi Qroetfel, SRaScetti
& Ofotton in ®t. ©allen übertragen rourbe. infolge
ber 9lbretfe einer großen Slnzaßl Arbeiter bei SluSbrudß
beS SBellftlegeS, foroie roegen beS norübergehenb er=

laffenen Verbotes, Sprengungen oorzuneßmen, mußten
bie Arbeiten roäßrenb etroa fedhS SBodßen eingeftellt
roerben. SllS ftdh bie 93etßältntffe in ber ©cißroeiz roteber
etroaS gebeffert hatten, tonnte ©nbe September 1914 baS
SBetf fortgefegt unb fo geförbert roerben, baß ber Unter=
bau heute feriiggefMt ift

Stnfang btefeS 3aßteS erfolgte bie Zuteilung beS
DberbaueS unb beS mechanifdhen Teiles an bie

girma ©g. Sett & ©o. in KcienS. ©cßroetlen unb ©ebenen

finb bereits gelegt. 3m »ersoffenen Sluguft mürben bann
auch bte Hochbauten oergeben unb Herrn Saumetfter
SBlafer in Strops jugefdßlagen. ©te ißtäne ftnb oon
Herrn SScßiteft 9Iuguft 9lm Stßgn tn Sutern, bem @r=

Seller ber SBarteßalie am ERütli, entroorfen. ©te beiben
©tationSgebäube bürften bie ungeteilte gitStmmung aller
greunbe roahren HeimatfdßußeS finben. @S finb fomit
alle Arbeiten berart geförbert, baß, fofern nicht ganj um
erroartete Htnberntffe eintreten, bie 93aßn auf ben 1. SRai
1916 bem betrieb übergeben roerben ïann.

— ©aS ißrojeft ber gefamten SBaßnanlage
in!l. ©ntroürfe ber ©tationShochbauten für
bie ©reib —©eelisbergbah« ift non 93ergbaßn=
ingénieur H- !?• ?ßeter tn 3ürich oerfaßt roorben,
bem auch oon ber SagngefeUfcigaft bie Oberleitung beS

S3aueS übertragen rourbe. Ingenieur ißeter ift ber @r=

bauet ber SJlonte 58re*93aßn, Sugano, unb ber ©afel*
bergbahn in KapSabt.

®ie Sattplagfrage betr. öa§ foIothtttnifdHantonale
Siirgerafgl rourbe biefer ©age oon ber SürgerafgU
Kommiffion tn ©olothurn erneut behanbett. ©te befdßloß,
auf Offerte betreffenb Infaitf beS SabeS SoSorf nicht
einzutreten unb ber am 27. Sloo. nacgmittagS tn ben
KantonSratSfaal tn ©olothurn elnjuberufenben ©etegter*
tenoerfammlung ber Sürgergemetnben ben SB allier h of
in Stiebßolj unb ben ©antel bei ©gerfingen jur
alternatioen SBaßl ju empfehlen.

SaultdjeS attS ©renege« (©olothurn). SBte ber
„©olotß. 3tg." berichtet roirb, beabfteßtigt bie girnta
©. Sambert eine neue, gabrifan tage ju erSellen, bie
für einige hunbert Arbeiter ber SRafcßmenbranche S3e=

fdßäftigung bieten foU. ©er ©efdßäftSgang bürfte bem=
nach tn einzelnen Qroeigen ber SRafcßtnentnbufirte etn
guter fein.

SßttlidßeS att§ ©gar. gurbieSrftetlungeiner
@a§ unb SBafferleitung im SBinterberg, einer
SBafferleitung in ber nntern 9î ï) e t rt fl r a § e, foroie bie

ißlajierüng eines öffentlichen 53rnnnenS ba=

felbft, ebenfo einer Sichtleitung nach ber SI n ft a 11

iß I a n £ i §, rourben Pom ©rofjen ©tabtrat bie notroenbigen
érebite beroilligt.

„©chtoS ©chariettfeB" ist Saöes (älargau), bas tn
ba§ SanbfchaftS» unb ©tabtbilb ber aargauifchen 53äber=

Sabt ftch fo gefdjicft einfügt, ift nach längerem 3nter=
regnum roteber tn fefie Hänbe getommen. H"^ 3nm«
Sein oon SReHingen, guejett in SöalltfeUen, hat eS fäuf=
iidh erroorben. ©er neue S3efiger fei berett, ben ©urm,
ber oor einiger 3ett roegen SSaufätJigfeit niebergelegt
roerben mußte, roteber aufjubauen,

ßatttonaler ft. gaütfcher ©eroerfie 93erbanö. Sin
©teile beS bemiffionierenben, feit bem Qahre 1897 fehr
oerbtenSooH roirfenben ißräfibenten ber fantonalen
£ehrltngSprüfungS=Kommiffion, Hrn. Slationalrat @. SBilb,
rourbe geroählt Hr- ©arl ©tubadh, ©apejleret tn ©t. ©allen,
©er leitenbe SluSfchuß befiehl nun auS fotgenben
Herren: ©. ©tubacl), ißcäfxbent; ©. ©obler, ©chloffer«
meiSer, S3ijepräftbent; 91. ©utter, 9l!tuar, unb SU. Kuratle,
ßaffter. — ®ie fantonale SehrlingSfommiffion,
bis heute immer beSehenb aus ben SRitgliebern ber engern
Kommiffion beS fantonalen S- gadifd^ett ©eroerbeoer=
banbeS, rourbe burdjj Seijug oon jroet SRitgliebern ber
ißrüfungSfommiffion erroettert unb fegt fi^ ju=
fammen auS ben Herren 91. ©teiger, SMfibent; H- ÎDlarf=
roalber, SSijepräSbent ; SR. Suratle, Söerroalter ber t!nter=
ftügungStaffe ; ©. ©tubaeß unb ©. 9BaI.t. SEbat.

S)tc côOjWiwôuâifïêï 0M IBtl (St. iiattea) «>o
Den «mliegenDen thntgauifchen unb toggenbnrgifchen
Sejitlen tagten in SBit. SlebS ben ü6lichen ©raftanben
rourbe auch *>te je^ige Sage ihres Berufes su ber jegigen
©euerung befprodgen. ©urdg ben europäifchen Krieg finb
bie etforberlidgen ^Rohmaterialien, Kohlen rc. enorm im
greife geSiegen unb jroar oon 5—25 %, unb roettere
S3retSSeigerungen ftnb in SluSßdgt geftedt. 9ludg bie
SebenSmittel ftnb im greife ftet§ geStegen, fo baß bie

Sage beS H<"ü>roetfeS gegenroärtig fetne roftge ift. @S

rourbe baßer befehloffen, einen ©euerungSjufdglag oon
10 % auf alle tn baS ffadg etnfdglagenben Arbeiten etn=

treten ju laffen.
©er lantonale ©eroerbetag in Swgg (9largau)

roar fegr jaglretdg befudgt; er jäglte über 150 SRann
auS aßen ©egenben beS KantonS. ©inleitenb gab ber
ißräftbent, Herr Slationalrat Urfprung, einen gebrängten
Seridgt über bte ©ätigteit beS 9SorftanbeS feit ber legten
©elegtertenoerfammlung oom grühjagr 1915 in Sen^
burg. @S galt befonberS, ben 93erbanb auSjubeßnen.
3n biefer Hlnßdßt ftnb bereits fdgöne ©rfolge ju oer=
jeidgnen. @S ftnb nämlidg bem 9Serbanbe beigetreten:
ber fantonale SBirteoerein mit 497 SRitgliebern, ber
Hanbroerfer* unb ©eroerbeoeretn goßngen mit 135 3Rit=

gliebern, berjenige oon 53remgarten mit 46 SRitgliebern,
bie Sofalfeftion ßorjaeß mit 35 SRitgliebern unb ber
©dgmtebeoeretn goßngen mit 19 SRitgliebern. ©er fan*
tonale ©eroerbeoetbanb jäßlt nun über 2000 SRitglieber.
— SBeitere 93emüßungen gelten ber SluSarbeitung eines

SeßrlingSgefegeS. — 9tuf Inregung ber ©eftion
SRuri foil an bte ©dgulpßegen ein Qirfular geridgtet
roerben, roorln bie im gtüßjagr auStretenben ©dgüler
jur ©rlernung eines HonbroerfeS aufgemuntert
roerben.
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10 Uhr bis abends 4 Uhr, jerveilen mit Unterbruch von
12—1 Uhr mittags.

DaS neue Schulhaus in Maliers (Luzern), das
nach den Plänen der Herren Architekten Theiler
à Helber in Luzern ausgeführt ist, darf ohne Über-
treibung als ein mustergültiges bezeichnet werden, das
sowohl in ästhetischer, praktischer und hygienischer Hin-
ficht allen Anforderungen gerecht wird. Mit voller Ge-
nugtuung darf konstatiert werden, daß sowohl die Bau-
kommission, als auch die Bauleitung mit einer relativ
niedrigen Bausumme (zirka 35,000 Fr.) ein Gebäude
geschaffen haben, das auf unabsehbare Zeit seiner Zweck-
bestimm ung genügen dürfte.

Über de» Gaug der Bauarbeite» a» der Treib—
Seelisberg-Bahn berichtete anläßlich der Generalver-
sammlung Herr Dr. Leo Meyer, Präsident des Verwal-
tungsrates, in ausführlicher Weise und über die mannig-
faltigen unvorhergesehenen Schwierigkeiten, die infolge
der Krtegswirren und anderer ungünstiger Zufälle zu
überwinden waren. Nachdem am 19. Juni 1913 die

konstituierende Generalversammlung stattgefunden hatte,
wurde bald darauf zur Vergebung des Unterbaues
geschritten, welcher der Firma Rossi - Zweifel, Mascetti
S. Jsotton in St. Gallen übertragen wurde. Infolge
der Abreise einer großen Anzahl Arbeiter bei Ausbruch
des Weltkrieges, sowie wegen des vorübergehend er-
laffenen Verbotes, Sprengungen vorzunehmen, mußten
die Arbeiten während etwa sechs Wochen eingestellt
werden. Als sich die Verhältnisse in der Schweiz wieder
etwas gebessert hatten, konnte Ende September 1914 das
Werk fortgesetzt und so gefördert werden, daß der Unter-
bau heute fertiggestellt ist.

Anfang dieses Jahres erfolgte die Zuteilung des
Oberbaues und des mechanischen Teiles an die

Firma Th. Bell à Co. in Kriens. Schwellen und Schienen
sind bereits gelegt. Im verflossenen August wurden dann
auch die Hochbauten vergeben und Herrn Baumeister
Blaser in Schwyz zugeschlagen. Die Pläne sind von
Herrn Architekt August Am Rhyn in Luzern, dem Er-
steller der Wartehalle am Rütlt, entworfen. Die beiden
Stationsgebäude dürften die ungeteilte Zustimmung aller
Freunde wahren Heimatschutzes finden. Es sind somit
alle Arbeiten derart gefördert, daß, sofern nicht ganz un-
erwartete Hindernisse eintreten, die Bahn auf den 1. Mai
1916 dem Betrieb übergeben werden kann.

— Das Projekt der gesamten Bahnanlage
inkl. Entwürfe der Stationshochbauten für
die Treib —Seelisbergbahn ist von Bergbahn-
ingénieur H. H. Peter in Zürich verfaßt worden,
dem auch von der Bahngesellschaft die Oberleitung des
Baues übertragen wurde. Ingenieur Peter ist der Er-
bauer der Monte Brö-Bahn, Lugano, und der Tafel-
bergbahn in Kapstadt.

Die Bauplatzfrage betr. das solothurnisch-kautonale
Bürgerasyl wurde dieser Tage von der Bürgerasyl-
Kommission in Solothurn erneut behandelt. Sie beschloß,
auf Offerte betreffend Ankauf des Bades Lostorf nicht
einzutreten und der am 27. Nov. nachmittags in den
Kantonsratssaal in Solothurn einzuberufenden Delegier-
tenversammlung der Bürgergemeinden den Wallierhof
in Riedholz und den Santel bei Egerkingen zur
alternativen Wahl zu empfehlen.

Bauliches aus Greuchen (Solothurn). Wie der
„Soloth. Ztg." berichtet wird, beabsichtigt die Firma
S.Lambert eine neue.Fabrikanlage zu erstellen, die
für einige hundert Arbeiter der Maschinenbranche Be-
schäftigung bieten soll. Der Geschäftsgang dürste dem-
nach in einzelnen Zweigen der Maschinentndustrie ein
guter sein.

Bauliches aus Chsr. FürdieErstellungeincr
Gas- und Wasserleitung im Winterberg, einer
Wasserleitung in der untern Rhein st raße, sowie die

Plazierung eines öffentlichen Brunnens da-
selbst, ebenso einer Lichtleitung nach der Anstalt
Pla n kis, wurden vom Großen Stadtrat die notwendigen
Kredite bewilligt.

„Schloß Schartenfels" in Bades (Aargau), das in
das Landschafts- und Stadtbild der aargauischen Bäder-
stadt sich so geschickt einfügt, ist nach längerem Inter-
regnum wieder in feste Hände gekommen. Herr Zum-
stein von Mellingen, zurzeit in Wallisellen, hat es käuf-
lich erworben. Der neue Besitzer sei bereit, den Turm,
der vor einiger Zeit wegen Bausälligkeit niedergelegt
werden mußte, wieder aufzubauen.

Kantonaler st. gallischer Gewerbe-Verband. An
Stelle des demissionierenden, seit dem Jahre 1897 sehr
verdienstvoll wirkenden Präsidenten der kantonalen
Lehrlingsprüfungs-Kommission, Hrn. Nationalrat E. Wild,
wurde gewählt Hr. Carl Studach. Tapezierer in St. Gallen.
Der leitende Ausschuß besteht nun aus folgenden
Herren: C. Studach, Präsident; T. Tobler, Schlosser-
meister, Vizepräsident; A. Sutter, Aktuar, und M. Kuratle,
Kassier. — Die kantonale Lehrlingskommission,
bis heute immer bestehend aus den Mitgliedern der engern
Kommission des kantonalen st. gallischen Gewerbeoer-
bandes, wurde durch Beizug von zwei Mitgliedern der
Prüfungskommission erweitert und setzt sich zu-
sammen aus den Herren A. Steiger, Präsident; H. Mark-
walder, Vizepräsident; M. Kuratle, Verwalter der Unter-
ftützungskaffe; C. Studach und S. Walt, Thal.

Die Schàvmêìster vsu Wil (Si. vàLM) «no
den umliegenden thurgauischen und toggenburgischen
Bezirken tagten in Wil. Nebst den üblichen Traktanden
wurde auch die jetzige Lage ihres Berufes zu der jetzigen
Teuerung besprochen. Durch den europäischen Krieg sind
die erforderlichen Rohmaterialien, Kohlen :c. enorm im
Preise gestiegen und zwar von 5—25°/», und weitere
Preissteigerungen sind in Aussicht gestellt. Auch die
Lebensmittel sind im Preise stets gestiegen, so daß die

Lage des Handwerkes gegenwärtig keine rosige ist. Es
wurde daher beschlossen, einen Teuerungszuschlag von
10 "/o auf alle in das Fach einschlagenden Arbeiten ein-
treten zu lassen.

Der kantonale Gewerbetag in Brugg (Aargau)
war sehr zahlreich besucht; er zählte über 150 Mann
aus allen Gegenden des Kantons. Einleitend gab der
Präsident, Herr Nationalrat Ursprung, einen gedrängten
Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes seit der letzten
Delegiertenversammlung vom Frühjahr 1915 in Lenz-
bürg. Es galt besonders, den Verband auszudehnen.

In dieser Hinsicht sind bereits schöne Erfolge zu ver-
zeichnen. Es sind nämlich dem Verbände beigetreten:
der kantonale Wirteverein mit 497 Mitgliedern, der
Handwerker- und Gewerbeverein Zofingen mit 135 Mit-
gliedern, derjenige von Bremgarten mit 46 Mitgliedern,
die Lokalsektion Zurzach mit 35 Mitgliedern und der
Schmiedeverein Zofingen mit 19 Mitgliedern. Der kan-
tonale Gewerbeverband zählt nun über 2000 Mitglieder.
— Weitere Bemühungen gelten der Ausarbeitung eines

Lehrlingsgesetzes. — Auf Anregung der Sektion
Muri soll an die Schulpflegen ein Zirkular gerichtet
werden, worin die im Frühjahr austretenden Schüler
zur Erlernung eines Handwerkes aufgemuntert
werden.


	Verbandswesen

